
Meine Mama ist die klügste Mama

auf der ganzen Welt, 

denn sie hat sich für mich entschieden 

und beim Klapperstorch bestellt,

jetzt bin ich da und ich will nicht, 

dass sie sich Sorgen um mich macht 

und wenn ich mal Mist gebaut hab, 

möchte ich, dass sie mal lacht! 

Und ich wünsch‘ mir, dass sie wegen 

einer Fünf nicht böse ist

und dass sie mich trotzdem lieb hat

und grad dann umarmt und küsst.

Ich verspreche, dass ich lerne, 

vielleicht hilft sie mir dabei

und wenn wir beide wirklich wollen,

wird es beim nächsten Mal ‘ne Drei. 

Und mein Papa ist der beste Papa

auf der ganzen Welt, 

ich wünsch‘ mir nur, dass er mehr Zeit hat 

und mir mehr von sich erzählt.

Wie das war, als er noch klein war 

und warum er Mama küsst 

und überhaupt würd‘ ich gern wissen, 

wie erwachsen sein so ist.

Und ich möchte gern mit ihm

ab heut‘ die Nachrichten anseh’n, 

ich werd‘ ihn dabei vieles fragen,

denn ich will die Welt versteh‘n.

Und außerdem wünsch‘ ich mir noch, 

dass er beim Schachspiel‘n mal verliert,

und dass er sich, bevor wir schmusen,

seinen Stachelbart rasiert.

Bei uns im Haus, da wohnt Frau Schneider,

wenn ich sie sehe, grüß‘ ich sie,

ich find‘ das gut, ich mach‘ das gerne,  

doch Frau Schneider grüßt mich nie.

Ich wünsch‘ sogar dem alten Dackel

von Herrn Krause „Guten Tag!“,

denn ich glaub‘, dass auch ein Dackel

gute Tage gerne mag. 

Von unser‘m Busfahrer wünsch‘ ich mir,

dass er ab und zu mal lacht, 

weil der Weg zur Schule dann uns beiden

viel mehr Freude macht.

Und von Herrn Meier, unser‘m Nachbar, 

wünsche ich mir gar nicht viel, 

ich wünsch‘ mir nur, dass er nicht meckert, 

wenn ich im Hof mal Fußball spiel‘! 

Von meinen Lehrern wünsch‘ ich mir, 

dass sie mir helfen zu versteh’n,

wie man lernt und dass sie mich, 

wenn ich was weiß, nicht überseh’n. 

Wenn ich mich melde, dann kommt immer

Florian Müller vor mir dran.

Dabei würde ich gerne zeigen, 

was ich weiß und was ich kann.

Ach, und noch was hätt‘ ich gerne,

und das wünsche ich mir sehr,

ich streng‘ mich an und geb‘ mir Mühe, 

doch das Rechnen fällt mir schwer.

Wenn ich eine Antwort gebe

und ich habe falsch gedacht 

und ich liege schwer daneben, 

wünsch‘ ich mir, dass keiner lacht. 
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